
STADT BECKUM 
DER BÜRGERMEISTER 

Federführung: Fachbereich Jugend und Soziales 
Vorlage 
 

Beteiligte(r): Demografiebeauftragter 

Auskunft erteilt: Herr Essmeier 2014/0119 

Telefon: 02521 29-430 öffentlich 

Wahl eines beratenden und eines stellvertretenden beratenden Mitglieds für den 

Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien 

Beratungsfolge: 

Integrationsrat 

27.08.2014 Entscheidung 

 

Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

In den Ausschuss für Kinder, Jugendliche und Familien werden gewählt: 

______________________________ als beratendes Mitglied 

______________________________ als stellvertretendes beratendes Mitglied 

Kosten/Folgekosten 

Die beratenden Ausschussmitglieder sowie deren Stellvertreter erhalten für die Teilnahme 

an den Ausschusssitzungen ein Sitzungsgeld von aktuell 23 Euro pro Sitzungsteilnahme. 

Finanzierung 

Die Ausgaben für Sitzungsgelder werden gedeckt aus dem Produktkonto 010201.542100  

– Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige Tätigkeiten –. 

 

Begründung: 

Rechtsgrundlagen 

Die Wahl erfolgt auf der Grundlage von § 5 des Ersten Gesetzes zur Ausführung des Kin-

der- und Jugendhilfegesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen sowie § 4 Absatz 4 Buch-

stabe h. der Satzung für das Jugendamt der Stadt Beckum vom 26. September 2012. 

Demografischer Wandel 

Ein Aspekt des demografischen Wandels ist die sich verändernde Zusammensetzung der 

Bevölkerung durch Einwanderung. Sie weist zunehmend eine Vielfalt von Menschen unter-

schiedlicher Herkünfte auf. Damit die Integration und das Zusammenleben in Vielfalt ge-

lingen, sind einerseits die Achtung der Verfassungsprinzipien durch alle, andererseits die 

Chancengerechtigkeit und der Zugang zur gesellschaftlichen Teilhabe für alle erforderlich. 

Um den besonderen Belangen der Kinder und Jugendlichen mit Migrationshintergrund 
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Rechnung zu tragen und ihre Integration stärker zu fördern soll als beratendes Mitglied 

eine Vertreterin oder ein Vertreter des kommunalen Integrationsrates an den Sitzungen 

des Jugendhilfeausschusses mitwirken. 

In der Stadt Beckum leben 2.825 Ausländerinnen und Ausländer und zusätzlich rund 3.000 

weitere Menschen mit Migrationshintergrund (Stand: 24. Mai 2014; eigene Zählung auf 

Grund der Ermittlung der Wahlberechtigten zur Integrationsratswahl). 

Erläuterungen 

Das erste Gesetz zur Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes für das Land Nord-

rhein-Westfalen wurde in § 5 durch Artikel 4 des Gesetzes zur Förderung der gesellschaftli-

chen Teilhabe und Integration in Nordrhein-Westfalen und zur Anpassung anderer gesetz-

licher Vorschriften vom 14. Februar 2012 ergänzt. Dem Integrationsrat wird diese zusätzli-

che Beteiligungsmöglichkeit in kommunalen Gremien gegeben. 

Durch diese Ergänzung gehört dem Jugendhilfeausschuss – in Beckum der Ausschuss für 

Kinder, Jugendliche und Familien – nun als beratendes Mitglied auch eine Vertreterin oder 

ein Vertreter des Integrationsrates an. Der Integrationsrat wählt die Vertreterin/den Vertre-

ter und ein stellvertretendes Mitglied aus seiner Mitte. 

 

Anlage(n): 

ohne  
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